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(54) Einrichtung und Verfahren zur Betätigung einer Leistungssteuerungseinrichtung einer 
Brennkraftmaschine

(57) Einrichtung (100) zur Betätigung einer Lei-
stungssteuerungseinrichtung (134) einer Brennkraftma-
schine umfassend eine fahrerbetätigbare Eingabeein-
richtung (102) zur fahrerseitigen Eingabe eines Lei-
stungswunsches, die mittels einer dieser zugeordneten
ersten Feder (116) in Rückstellrichtung kraftbeauf-
schlagbar ist, eine Leistungssteuerungseinrichtung

(134), die mittels einer dieser zugeordneten zweiten Fe-
der (132) in Rückstellrichtung kraftbeaufschlagbar ist
und eine Stelleinrichtung (122) zur Verstellung der Lei-
stungssteuerungseinrichtung (134), wobei die Stellein-
richtung (122) mit der Leistungssteuerungseinrichtung
(134) mittels einer dritten Feder (136) verbunden ist so-
wie Verfahren zur Betätigung einer derartigen Einrich-
tung (100).
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zur Be-
tätigung einer Leistungssteuerungseinrichtung einer
Brennkraftmaschine umfassend eine fahrerbetätigbare
Eingabeeinrichtung zur fahrerseitigen Eingabe eines Lei-
stungswunsches, die mittels einer dieser zugeordneten
ersten Feder in Rückstellrichtung kraftbeaufschlagbar
ist, eine Leistungssteuerungseinrichtung, die mittels ei-
ner dieser zugeordneten zweiten Feder in Rückstellrich-
tung kraftbeaufschlagbar ist und eine Stelleinrichtung zur
Verstellung der Leistungssteuerungseinrichtung sowie
ein Verfahren zur Betätigung einer derartigen Leistungs-
steuerungseinrichtung.
�[0002] Die DE 103 35 700 A1 beschreibt eine Einrich-
tung zur Betätigung einer Drosselklappe einer Brenn-
kraftmaschine, insbesondere bei einem Motorrad. Mit ei-
nem Gasdrehgriff zur fahrerseitigen Eingabe eines Lei-
stungswunsches ist eine Seilscheibe verbunden, eine
weitere Seilscheibe ist mit einer Drosselklappenwelle
verbunden, so dass abhängig vom fahrerseitig eingege-
benen Leistungswunsch die Drosselklappe mittels eines
Seilzugs verschwenkbar ist. Außerdem ist eine beispiels-
weise elektromotorische Stelleinrichtung vorhanden, die
einen Eingriff auf die Stellung der Drosselklappe in
Schließrichtung ermöglicht. Eine Bevorzugung eines
fahrerseitig eingegebenen reduzierten Leistungswun-
sches, vor einem mittels der Stelleinrichtung vorgegebe-
nen höheren Leistungswunsches ist jedoch nicht vorge-
sehen.
�[0003] Aufgabe der Erfindung ist es daher, bei einer
eingangs genannten Einrichtung zur Betätigung einer
Leistungssteuerungseinrichtung einer Brennkraftma-
schine die Sicherheit zu erhöhen und insbesondere eine
unbeabsichtigt hohe Motorleistungsabgabe aufgrund ei-
ner vom Fahrer nicht gewollten Ansteuerung des Lei-
stungssteuerorgans zu verhindern.
�[0004] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt mit einer Ein-
richtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1. Vorteil-
hafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfin-
dung sowie ein Verfahren zur Betätigung einer Lei-
stungssteuerungseinrichtung sind Gegenstand der Un-
teransprüche.
�[0005] Der Erfindung liegt die Idee zugrunde, dass die
Stelleinrichtung mit der Leistungssteuerungseinrichtung
mittels einer dritten Feder verbunden ist. Dadurch ist die
Stelleinrichtung mit der Leistungssteuerungseinrichtung
nicht starr, sondern elastisch verbunden, so dass insbe-
sondere bei Überschreitung einer vorgegebenen Kraft
eine Verstellung der Leistungssteuerungseinrichtung
ohne eine Verstellung der Stelleinrichtung ermöglicht ist.
�[0006] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausge-
staltung der Erfindung ist in Öffnungsstellung der Lei-
stungssteuerungseinrichtung die Federkraft der dritten
Feder größer als die der zweiten Feder. Dadurch wird
erreicht, dass bei einer regulären Betätigung der Lei-
stungssteuerungseinrichtung mittels der Stelleinrichtung
die Leistungssteuerungseinrichtung zumindest annä-

hernd ohne Verstellung der dritten Feder geöffnet wird.
�[0007] Um bei einer Zusammenschaltung von erster
und zweiter Feder eine Betätigung der Leistungssteue-
rungseinrichtung unbeachtlich der Stellung der Stellein-
richtung und gegebenenfalls unter Verstellung der dritten
Feder zu ermöglichen, sind vorzugsweise in Öffnungs-
stellung der Leistungssteuerungseinrichtung die addier-
ten Federkräfte der ersten und zweiten Feder größer, als
die Federkraft der dritten Feder.
�[0008] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausge-
staltung der Erfindung ist bei einem Abweichen des mit-
tels der Eingabeeinrichtung fahrerseitig eingegebenen
reduzierten Leistungswunsches von der mittels der Stell-
einrichtung eingestellten Stellung der Leistungssteue-
rungseinrichtung um mindestens einen vorgegebenen
Betrag oder bei einer fahrerseitigen Eingabe eines redu-
zierten Leistungswunsches mittels der Eingabeeinrich-
tung mit einem einen vorgegebenen Gradienten über-
steigenden Gradienten eine mechanische Verbindung
zwischen Eingabeeinrichtung und Leistungssteuerungs-
einrichtung vorhanden, die in Schließrichtung der Lei-
stungssteuerungseinrichtung wirkt. Dadurch wird der
mittels der Eingabeeinrichtung mechanisch fahrerseitig
eingegebene reduzierte Leistungswunsch der Stellung
der Stelleinrichtung bevorzugt und so die Sicherheit er-
höht. Zweckmäßigerweise sind hierzu bei einer mecha-
nischen Verbindung zwischen Eingabeeinrichtung und
Leistungssteuerungseinrichtung die addierten Feder-
kräfte der ersten und zweiten Feder gegen die dritte Fe-
der wirksam.
�[0009] Von Vorteil ist es, wenn die Leistungssteue-
rungseinrichtung mit einer ein erstes Rotationselement
aufweisenden Welle verbunden ist und das erste Rota-
tionselement eine mit einer der Eingabeeinrichtung zu-
geordneten Kontur korrespondierende Gegenkontur auf-
weist. Vorzugsweise ist das erstes Rotationselement mit
einem Ausschnitt versehen, der einen Winkelbereich von
60°-�110°, insbesondere von ca. 80°-�90°, überdeckt und
mit einem stiftförmiger Fortsatz eines der Eingabeein-
richtung zugeordneten zweiten Rotationselements kor-
respondiert. Mit dieser Ausführung ist in einem Normal-
betrieb eine Betätigung der Leistungssteuerungseinrich-
tung mittels der Stelleinrichtung möglich, während unter
den oben genannten Voraussetzungen eine vorrangige
Betätigung mittels der Eingabeeinrichtung erfolgen kann.
�[0010] Der Erfindung liegt ferner die Idee zugrunde,
dass bei einem Verfahren zur Betätigung einer erfin-
dungsgemäßen Einrichtung, die eine erste Sensorein-
richtung zur Erfassung der Stellung der Eingabeeinrich-
tung und Generierung eines entsprechenden Ausgangs-
signals, eine zweite Sensoreinrichtung zur Erfassung der
Stellung der Leistungssteuerungseinrichtung und Gene-
rierung eines entsprechenden Ausgangssignals sowie
eine Steuerungseinrichtung zur Steuerung der Stellein-
richtung unter Berücksichtung der Ausgangssignale der
Sensoreinrichtungen umfasst, die Stelleinrichtung deak-
tiviert wird, falls der mittels der Eingabeeinrichtung fah-
rerseitig eingegebene Leistungswunsch von der mittels
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der Stelleinrichtung eingestellten Position der Leistungs-
steuerungseinrichtung um mindestens einen vorgegebe-
nen Betrag in Schließrichtung abweicht. Eine bevorzugte
Berücksichtigung des fahrerseitig mittels der Eingabe-
einrichtung eingegebenen Leistungswunsches wird so
unterstützt, indem die Stelleinrichtung nicht gegen die
Kraft der ersten und zweiten Feder wirkt.
�[0011] Gemäß einer besonders bevorzugten Weiter-
bildung des erfindungsgemäßen Verfahrens erfolgt eine
Betätigung der Leistungssteuerungseinrichtung mittels
der Eingabeeinrichtung fahrerseitig eingegebenen Lei-
stungswunsch abweichend mit einem begrenzten Gra-
dienten, falls der mittels der Eingabeeinrichtung fahrer-
seitig eingegebene Leistungswunsch von der mittels der
Stelleinrichtung eingestellten Position der Leistungs-
steuerungseinrichtung um mindestens einen vorgegebe-
nen Betrag in Öffnungsrichtung abweicht. Auf diese Wei-
se wird die Sicherheit weiter erhöht, indem ein zu schnel-
les Öffnen der Leistungssteuerungseinrichtung verhin-
dert wird.
�[0012] Nachfolgend ist ein besonders zu bevorzugen-
des Ausführungsbeispiel der Erfindung unter Bezugnah-
me auf Figuren näher erläutert, dabei zeigen schema-
tisch und beispielhaft

Figur 1 eine Einrichtung zur Betätigung einer Lei-
stungssteuerungseinrichtung einer Brenn-
kraftmaschine mit einer zwischen Stelleinrich-
tung und Leistungssteuerungseinrichtung an-
geordneten dritten Feder,

Figur 2 eine Detailansicht einer in Schließrichtung der
Leistungssteuerungseinrichtung wirksamen
mechanischen Verbindung zwischen Einga-
beeinrichtung und Leistungssteuerungsein-
richtung.

�[0013] Figur 1 zeigt eine Einrichtung 100 zur Betäti-
gung einer Leistungssteuerungseinrichtung 134 einer
Brennkraftmaschine mit einer zwischen Stelleinrichtung
122 und Leistungssteuerungseinrichtung 134 angeord-
neten dritten Feder 136.
�[0014] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel dient die
Einrichtung 100 zur Betätigung einer Brennkraftmaschi-
ne eines Kraftrads und die Leistungssteuerungseinrich-
tung 134 ist eine Drosselklappe, jedoch kann in einem
Ausführungsbeispiel auch eine Brennkraftmaschine ei-
nes Kraftfahrzeugs betätigt werden und/�oder die Lei-
stungssteuerungseinrichtung 134 ein Kraftstoffzu-
messventil oder eine Einrichtung zur Hubhöhenverände-
rung eines Einlassventils einer Brennkraftmaschine sein.
�[0015] Zur Steigerung der Brennkraftmaschinenlei-
stung ist die Drosselklappe in Öffnungsrichtung und zur
Reduzierung der Leistung in Schließrichtung ver-
schwenkbar. Hierzu ist die Drosselklappe drehfest mit
einer Drosselklappenwelle 130 verbunden, die entweder
mittels einer hier als Elektromotor ausgebildeten Stell-
einrichtung 122 oder manuell mittels einer hier als Gas-

drehgriff ausgebildeten Eingabeeinrichtung 102 verdreh-
bar ist.
�[0016] In einem normalen Fahrbetrieb gibt der Fahrer
mittels der Eingabeeinrichtung 102 einen Leistungs-
wunsch ein, indem er den Gasdrehgriff entsprechend
verdreht. Mit dem Gasdrehgriff ist drehfest eine erste
Seilscheibe 104 verbunden, die über einen Seilzug 106
eine zweite Seilscheibe 108 betätigt. Die zweite Seil-
scheibe 108 ist mit einer Welle 110 drehfest verbunden,
so dass bei einer Betätigung des Gasdrehgriffs die Welle
110 verdreht wird. Die Verdrehung oder die Drehstellung
der Welle 110 ist mittels eines Sensors 112 detektierbar,
der mit einer Leitung 114 signalleitend mit einer Steuer-
einrichtung 118 verbunden ist. Mittels eines weiteren
Sensors 128 ist die Verdrehung oder die Drehstellung
der Drosselklappenwelle 130 detektierbar, der mit einer
Leitung 126 signalleitend mit der Steuereinrichtung 118
verbunden ist. Basierend auf den Signalen der Sensoren
112, 128 und gegebenenfalls weiterer Signale und/�oder
gespeicherter Informationen gibt die Steuereinrichtung
118 über eine Leitung 120 ein dem Leistungswunsch des
Fahrers entsprechendes Steuersignal an die Stellein-
richtung 122 aus. Die Stelleinrichtung 122 wirkt auf eine
Welle 138, die unter Zwischenschaltung einer Feder 136
mit der Drosselklappenwelle 130 in Drehantriebsverbin-
dung steht. Sowohl die Welle 110 als auch die Drossel-
klappenwelle 130 sind mittels sich gehäuseseitig abstüt-
zenden Federn 116, 132 in Drosselklappenschließrich-
tung beaufschlagt.
�[0017] Eine Detailansicht einer in Schließrichtung der
Leistungssteuerungseinrichtung 134 wirksamen mecha-
nischen Verbindung 139 zwischen Eingabeeinrichtung
102 und Leistungssteuerungseinrichtung 134 ist in Figur
2 dargestellt. Zusätzlich oder alternativ ist damit neben
einer Betätigung mittels der Stelleinrichtung 122 eine ma-
nuelle Betätigung der Leistungssteuerungseinrichtung
134 mittels der Eingabeeinrichtung 102 möglich.
�[0018] Die Vorliegende Anordnung stellt eine Sicher-
heitseinrichtung dar, welche bei einem Abweichen des
mittels der Eingabeeinrichtung 102 (Gasdrehgriff) fah-
rerseitig eingegebenen reduzierten Leistungswunsches
von der mittels der Stelleinrichtung 122 (Elektromotor)
eingestellten Stellung der Leistungssteuerungseinrich-
tung 134 (Drosselklappe) um mindestens einen vorge-
gebenen Betrag oder bei einer fahrerseitigen Eingabe
eines reduzierten Leistungswunsches mittels der Einga-
beeinrichtung 102 mit einem einen vorgegebenen Gra-
dienten übersteigenden Gradienten eine bevorzugte Be-
rücksichtigung des mittels der Eingabeeinrichtung 102
(Gasdrehgriff) fahrerseitig eingegebenen reduzierten
Leistungswunsches gewährleistet.
�[0019] Die zweite Seilscheibe 108, 242 ist in axialer
Richtung benachbart der Welle 130 angeordnet, wobei
die Achsen zumindest annähernd fluchten. Die zweite
Seilscheibe 108, 242 weist einen stiftförmigen Fortsatz
246 auf, der in einen Ausschnitt 248 des der Welle 130
zugeordneten Teils 244 der mechanischen Verbindung
139 eingreift. Indem bei einem normalen Fahrbetrieb der
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stiftförmige Fortsatz 246 ohne Anlage an einer der den
Ausschnitt 248 begrenzenden Seiten positioniert ist,
kann eine Betätigung der Leistungssteuerungseinrich-
tung 134 mittels der Stelleinrichtung 122 erfolgen.
�[0020] Bei einem Abweichen des mittels der Eingabe-
einrichtung 102 (Gasdrehgriff) fahrerseitig eingegebe-
nen reduzierten Leistungswunsches von der mittels der
Stelleinrichtung 122 (Elektromotor) eingestellten Stel-
lung der Leistungssteuerungseinrichtung 134 (Drossel-
klappe) um mindestens einen vorgegebenen Betrag oder
bei einer fahrerseitigen Eingabe eines reduzierten Lei-
stungswunsches mittels der Eingabeeinrichtung 102 mit
einem einen vorgegebenen Gradienten übersteigenden
Gradienten kommt der stiftförmige Fortsatz 246 an einer
der den Ausschnitt 248 begrenzenden Seiten zur Anlage,
so dass die Wellen 110, 130 formschlüssig miteinander
verbunden sind und sich die in Schließrichtung der Lei-
stungssteuerungseinrichtung 134 wirkenden Kräfte der
Federn 116, 132 addieren, wobei die addierten Feder-
kräfte der Federn 116, 132 größer sind, als die Federkraft
der Feder 136.
�[0021] Aufgrund der resultierenden Federkraft in
Schließrichtung der Leistungssteuerungseinrichtung
134 wird trotz eines stelleinrichtungsseitig vorgegebenen
höheren Leistungswunsches der mittels der Eingabeein-
richtung 102 gewählte reduzierte Leistungswunsches
bevorzugt und die Leistungssteuerungseinrichtung 134
ins Schließrichtung betätigt. Mittels der Sensoren 112,
128 ist diese Situation detektierbar, so dass eine Ab-
schaltung der Stelleinrichtung 122 durch die Steuerein-
richtung 118 erfolgen kann.

Patentansprüche

1. Einrichtung (100) zur Betätigung einer Leistungs-
steuerungseinrichtung (134) einer Brennkraftma-
schine umfassend

- eine fahrerbetätigbare Eingabeeinrichtung
(102) zur fahrerseitigen Eingabe eines Lei-
stungswunsches, die mittels einer dieser zuge-
ordneten ersten Feder (116) in Rückstellrich-
tung kraftbeaufschlagbar ist,
- eine Leistungssteuerungseinrichtung (134),
die mittels einer dieser zugeordneten zweiten
Feder (132) in Rückstellrichtung kraftbeauf-
schlagbar ist und
- eine Stelleinrichtung (122) zur Verstellung der
Leistungssteuerungseinrichtung (134)

dadurch gekennzeichnet, dass die Stelleinrich-
tung (122) mit der Leistungssteuerungseinrichtung
(134) mittels einer dritten Feder (136) verbunden ist.

2. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in Öffnungsstellung der Leistungs-
steuerungseinrichtung (134) die Federkraft der drit-

ten Feder (136) größer als die der zweiten Feder
(132) ist.

3. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1-2, da-
durch gekennzeichnet, dass in Öffnungsstellung
der Leistungssteuerungseinrichtung (134) die ad-
dierten Federkräfte der ersten und zweiten Feder
(116, 132) größer sind, als die Federkraft der dritten
Feder (136).

4. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1-3, gekenn-
zeichnet durch eine

- bei einem Abweichen des mittels der Eingabe-
einrichtung (102) fahrerseitig eingegebenen re-
duzierten Leistungswunsches von der mittels
der Stelleinrichtung (122) eingestellten Stellung
der Leistungssteuerungseinrichtung (134) um
mindestens einen vorgegebenen Betrag oder
- bei einer fahrerseitigen Eingabe eines redu-
zierten Leistungswunsches mittels der Eingabe-
einrichtung (102) mit einem einen vorgegebe-
nen Gradienten übersteigenden Gradienten
in Schließrichtung der Leistungssteuerungsein-
richtung (134) wirksame mechanische Verbin-
dung (139) zwischen Eingabeeinrichtung (102)
und Leistungssteuerungseinrichtung (134).

5. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1-4, da-
durch gekennzeichnet, dass bei einer mechani-
schen Verbindung zwischen Eingabeeinrichtung
(102) und Leistungssteuerungseinrichtung (134) die
addierten Federkräfte der ersten und zweiten Feder
(116, 132) gegen die dritte Feder (136) wirksam sind.

6. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1-5, wobei
die Leistungssteuerungseinrichtung (134) mit einer
ein erstes Rotationselement (244) aufweisenden
Welle (130) verbunden ist, dadurch gekennzeich-
net, � dass das erste Rotationselement (244) eine mit
einer der Eingabeeinrichtung (102) zugeordneten
Kontur (246) korrespondierende Gegenkontur (248)
aufweist.

7. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1-6, da-
durch gekennzeichnet, dass das erstes Rotations-
element (244) einen Ausschnitt (242) aufweist, der
einen Winkelbereich von 60°-�110°, insbesondere
von ca. 80°- �90°, überdeckt und mit einem stiftförmi-
ger Fortsatz (246) eines der Eingabeeinrichtung
(102) zugeordneten zweiten Rotationselements
(108) korrespondiert.

8. Verfahren zur Betätigung einer Einrichtung (100)
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, umfas-
send

- eine erste Sensoreinrichtung (112) zur Erfas-
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sung der Stellung der Eingabeeinrichtung (102)
und Generierung eines entsprechenden Aus-
gangssignals,
- eine zweite Sensoreinrichtung (128) zur Erfas-
sung der Stellung der Leistungssteuerungsein-
richtung (134) und Generierung eines entspre-
chenden Ausgangssignals sowie
- eine Steuerungseinrichtung (118) zur Steue-
rung der Stelleinrichtung (122) unter Berück-
sichtung der Ausgangssignale der Sensorein-
richtungen (112, 128)

dadurch gekennzeichnet, dass die Stelleinrich-
tung (122) deaktiviert wird, falls der mittels der Ein-
gabeeinrichtung (102) fahrerseitig eingegebene Lei-
stungswunsch von der mittels der Stelleinrichtung
(122) eingestellten Position der Leistungssteue-
rungseinrichtung (134) um mindestens einen vorge-
gebenen Betrag in Schließrichtung abweicht.

9. Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Betätigung der Leistungssteue-
rungseinrichtung (134) mittels der Eingabeeinrich-
tung (102) fahrerseitig eingegebenen Leistungs-
wunsch abweichend mit einem begrenzten Gradien-
ten erfolgt, falls der mittels der Eingabeeinrichtung
(102) fahrerseitig eingegebene Leistungswunsch
von der mittels der Stelleinrichtung (122) eingestell-
ten Position der Leistungssteuerungseinrichtung
(134) um mindestens einen vorgegebenen Betrag in
Öffnungsrichtung abweicht.
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